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80er 90er Party mit Provinz

08.02.2019 | Lagerhäusle Altheim 
Beginn 20.00 Uhr

DRK-Blutspenden 

12.02.2019 | Graf-Burchard-Halle 
15.00 - 19.30 Uhr

Milonga Tanzabend
Soul of Tango

16.02.2019 | Lagerhäusle Altheim 
Beginn 20.00 Uhr  

Närrisches Frauenfrühstück

17.02.2018 | Gasthaus Löwen, Leustetten 
Beginn 10.00 Uhr

LiLiVe: Après Midi

17.02.2018 |Altes Schulaus, Leustetten 
Beginn 15.00 Uhr 

Frickinger Filmauslese 
"Vielen Dank für Nichts"

22.02.2019 | Lagerhäusle Altheim  
Beginn 20.15 Uhr | geöffnet ab 19.00 Uhr

Frickinger Filmauslese | Kinder-Kino 
"Winky will ein Pferd" 

24.02.2019 | Lagerhäusle Altheim  
Beginn 15.00 Uhr

Zunftball der Frickinger Dreckspringer

Samstag, 09.02.2019 | 20.00 Uhr | Graf-Burchard-Halle 
 
* mit närrischem Programm
* musikalisch umrahmt von den LollyPops
* mit gutem Essen und anschließendem Barbetrieb
* unter Mitwirkung des Narren- und Musikvereins
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Wichtige Rufnummern – Informationen E-Mail: info@frickingen.de
Internet: www.Frickingen.de

Gemeinde Frickingen, Kirchstraße 7
Bgm. Jürgen Stukle 07554/98300
Sekretariat 07554/98300
Standes- und Meldeamt 07554/983020
Bau- und Hauptamt 07554/983040
Kasse/Steueramt 07554/983060
Finanzverwaltung 07554/983070
Tourismus/Kultur 07554/983030
Fax: 07554/983012

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag – Freitag nach Terminabsprache

1. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Walter Städele 07554/9566

2. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Hermann Sommerfeld 07554/8851

Ortsvorsteherin Leustetten
Frau Antoinette Kieback
Sprechstunden:
nach telef. Vereinbarung. 07554/9651

Abwasserzweckverband:
Betriebsleiter
Heino Harmsen 07554/1260

Bauhof:
Bauhofleiter
Karl Keller 07554/9246

Forstverwaltung:
Förster Walter Städele 07554/9223

Gemeindehallen
Benvenut-Stengele-Haus 07554/97165 
in Altheim
Graf-Burchard-Halle 07554/14 47 
in Frickingen
Hallenmeister
Bernhard Maurer 0175/4642717
Altes Schulhaus
in Leustetten 07554/9651

Kinderbetreuungseinrichtungen/Schule
Kath. Kindergarten, 
Frickingen 07554/505
Kinderhaus 
Altheim 07554/8682
Waldorfkindergarten 07554/990859
Frickingen
Kinderkrippe Altheim 07554/9865675
Grundschule Frickingen 07554/8520
Familientreff
Fr. Monkos 07554/9898833
Tagesmüttervermittlung
Katarina Schulz 07553/7932

Müllabfuhr jeden Mittwoch im Wechsel, 
Biomüll/Restmüll siehe Abfuhrplan. 
Fragen zum Müll? 07541/2045199

Wertstoffhof in Frickingen:
Container für Altglas, Altpapier, Metall + Dosen 
Auch Anlieferung von Altkleidern möglich 
Öffnungszeiten:
Freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Samstags 09.00 – 12.00 Uhr

Tüftler Werkstatt Museum in Altheim 
Hauptstr. 1
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 – 12.00 Uhr
Bodensee-Obstmuseum in Frickingen 
Kirchstraße 9
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Gerber Museum zur Lohmühle in Leustetten
Dorfstr.  14
Öffnungszeiten:
Sonn- und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Öffnung der drei Museen ab dem 
01.05.-31.10.2019  
Sonderführungen nach Vereinbarung! 
 07554/983030
Naturerlebnisbad 
Leustetten  07554/9864717
Wirtschaftsförderung
Bodenseekreis GmbH, 
Marian Duram, Heiligenbreite 34,
88662 Überlingen Tel. 07551/9471937
Wasserversorgung 07554/471
Wassermeister Markus Unger 0171/2740014
Stromversorgung STADTWERK AM SEE  
Kundenberatung, Abrechnung kostenfrei  
 0800/505 2000 
Störfallnummer kostenfrei 0800/505 3333

Ärzte
Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Frank Jürgensen u. 
Sylvain Behrenberg 07554/98188
Gemeinschaftspraxis Dr. Konrad Bäuerle &  
Julia Veil  07554/9865385
Zahnarzt 
Dr. Moritz Geiger 07554/8501
Praxis für Ergotherapie 0171/8366209
Cornelia Christiana Winkler 07554/9600 
Reittherapie
Inés De Mite, Reittherapeutin  0176/32422842 
Praxis für Psychotherapie   
Ruth-Anne Feinäugle 07554/9896482
Krankengymnastik
Physioteam Joos 07554/987199
Helge Weissenborn, Elke Gehrum-Bußmann
 07554/989552
Hebamme Frau Helene Ehlen 07554/8638
Eurythmie Gerhild Bee  07554/9891914
Heileurythmie Praxis Geraldine Winter
 07554/8865
Heilpraktiker Clemens Steiner 07554/9872981
Entspannungstherapie, Pädagogik 
Daniela Krumpak 07554/9879969 
Atlasbehandlung  
Britta Hogg-Rechtsteiner     07554/987936 
Logopädie
Hélène Mayer 07554 9897867

Tierarzt
Fleischbeschauer Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Merk, Frickingen 07554/226
Tierkörperbeseitigung, Orsingen 07774/93390

Apotheken
Salem
Markgräfl. Bad. Hof-Apotheke 07553/266
Ratsapotheke, Bahnhofstr. 1 07553/8773
Schlossseeapotheke  07553/8285600
Heiligenberg
Schlossapotheke 07554/250
Den jeweiligen Wochenend- bzw. Notdienst können Sie 
dem Wochenblatt und dem Südkurier entnehmen.

Notrufe
Polizei-Notruf 110
Salem 07553/82690
Überlingen 07551/8040

Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Kommandant Josef Kessler 07554/276
 07554 / 990505

Rettungsdienst und Notarzt 112
Rettungsleitstelle und 
Krankentransport 19222

allg. ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Kinderärztlicher Notdienst am Wochenende 
& Feiertage 01801/929291       
HNO-Notdienst 0180/6077211
Augenärztl. Notdienst 01801/929346     
Zahnärztl. Notdienst 01805/911620
(Festnetzpreis 14 ct/min., Mobilfunkpreise 
max. 42 ct/min; Bandansage

Soziale Dienste
Miteinander Bürger-Selbsthilfe
Frickingen e.V. (Anrufbeantworter)  07554/9830-50

Sozialstation Bodensee
Pflegestützpunkt Frickingen
Sprechzeiten im Rathaus: 
Montag und Mittwoch, 14 bis 16 Uhr
Telefon:  07554/9830-53

Generation 60+
Hr. Karl-Heinz Hofele 07554/8733

Freundeskreis Suchtkranke
Frickingen 07554/8465
Mimmenhausen, Kirchgasse 1
Dienstag 20.00 Uhr 07553/1045
Heiligenberg 07554/8129

Hospizgruppe Salem 07553/6667

VdK-Ortsverband Frickingen & 
Kreisseniorenrat
Hans-Peter Kliemchen, Tel. + Fax 07554/8745

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
 07541/4893626

Sonstige Dienste/Einrichtungen

Kirchen
Kath. Pfarrbüro Frickingen 07553/91 99 44 23 
Fax  07553/ 91 99 44 48
Kath. Pfarramt Salem  07553/ 91 99 44 0 
Kath. Pfarrbüro Röhrenbach    07553/ 91 99 44 22 
Ev. Pfarramt Salem 07553 280
Fax: 07553 6408 

Schornsteinfeger
Mark Gruber 07554/98018
Leustetter Str. 8, Frickingen

Bestattungen:
Markus Allweier 07554/461

Dorfhelferinneneinsatzleitung
Lydia Leppert 07554/983020
oder Christa Riffler 07775/938934

Amtsblatt der Gemeinde Frickingen / Impressum
Herausgeber und verantwortl. für  den redaktionellen Teil: Bürgermeisteramt Frickingen (Rathaus), 88699 Frickingen, Tel. 07554/98300. 
Für den Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag  Anton Stähle GmbH & Co. KG, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, 
Fax 07771/9317-40, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de
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Herzlichen Glückwunsch! 
Am Sonntag, 03. Februar 2019, feierte Frau Erika Marder aus
Altheim ihren 80. Geburtstag. 
Bürgermeister Jürgen Stukle gratulierte der Jubilarin und über-
reichte ihr ein Präsent. Er wünschte ihr vor allem Gesundheit, Glück, 
Zufriedenheit sowie viele weitere gesegnete Jahre. 

 

Sitzungseinladung 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
zu der am kommenden Dienstag, dem 12. Februar 2019 stattfinden-
den öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Bürgersaal des Rat-
hauses in Frickingen laden wir Sie hiermit herzlich ein. 
Die Sitzung die des Gemeinderates beginnt um 19.30 Uhr. 

Die Sitzung des Gemeinderates hat folgende Tagesordnung: 
1. Bericht des Bürgermeisters 
2. Fragen und Anregungen der Einwohner/innen 
3. Gemeindewerke Frickingen 
 - Verabschiedung Wirtschaftsplan 2019 
4. Kommunalwahlen und Europawahl am 26.05.2019 
 - Bildung des Gemeindewahlausschusses 
 -  Festsetzung der ehrenamtlichen Entschädigung für die Wahl-

helfer/innen 
5. Einführung des kommunalen Energiemanagements  
 - Grundsatzbeschluss 
 - Beauftragung der Energieagentur  
6. Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat 
7. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen 
Jürgen Stukle, Bürgermeister 

Unabhängig davon, dass dieser Umstand für 
die vielen Fußgänger in diesem Bereich eine 
ziemliche ‚Sauerei’ darstellt, handelt sich es 
dabei um eine Ordnungswidrigkeit, für die 
die Gemeinde ein Bußgeld bis zu 500 € er-
heben kann. 

§ 12 der Polizeilichen Umweltschutzver-
ordnung der Gemeinde Frickingen schreibt 
nämlich vor: „Der Halter oder Führer eines 
Hundes hat dafür zu sorgen, dass dieser seine 
Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und 
Erholungsanlagen oder in fremden Vorgär-
ten verrichtet. Dennoch dort abgelegter 
Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen.“ Wir 
bitten Sie um Beachtung und um Rücksicht-
nahme gegenüber den Nicht-Hundehaltern.

Die Gemeindeverwaltung  

Mitteilungen der Gemeinde

Der Familientreff lädt ein zum offenen Café  
am Mittwoch, den 13.2. von 9.30 Uhr bis 
12 Uhr im Konferenzraum der Graf-Bur-
chard-Halle. 
Bei Kaffee, Tee und Gebäck wollen wir zu-
sammensitzen, uns begegnen und uns aus-
tauschen – auch erfahrene Mitarbeiter vom 
Treff-Team Frickingen stehen für Fragen und 
Gespräch zur Verfügung. 
Für die Kinder gibt es winterliche Spiel- und 
Bastelangebote. 

Jeder ist herzlich willkommen. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Ihr Team vom Familientreff Frickingen, Treff-
leitung: Hannah Monkos 07554 9898833 

Der Familientreff dankt... 
...allen, die sich so freundlich und rasch auf 
unser Gesuch gemeldet haben! Wir waren 
beeindruckt von der engagierten Hilfsbe-
reitschaft, die in unserer Gemeinde lebt. 
Danke. 
  

Achtung Hundehalter! 
Hundekot in Altheim (Bereich Döbeles-
traße/Zum Sägebühl) 
In den letzten Wochen mussten wir leider 
feststellen, dass immer mehr Hundehalter 
die Freiflächen im Bereich Döbelestraße/
Zum Sägebühl als ‚Hundeklo’ benutzten. 

Familientreff 
Frickingen     
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Josef Maier
Erfinder | Unternehmer | Mensch 
Albert Mayer schildert in einer neu erschiene-
nen Biografie das Leben von Josef Maier, der 
in der Mechanikerwerkstatt von Karl Widmer, 
dem heutigen Tüftler-Werkstatt-Museum, eine 
Ausbildung machte. Durch viele unterhaltsa-
me Anekdoten, durch Berichte von Zeitzeugen 
und die Schilderung der technischen Errun-
genschaften die auf Josef Maier zurückgehen, 
entsteht ein lebendiges Bild des charismati-
schen Unternehmers, der nach der Gefangen-
schaft in Frankreich blieb, ein Unternehmen 
gründete und dies mit seiner Frau Bernadette 
Maier, spätere Gründerin der Bernadette- und 
Josef-Maier-Stiftung erfolgreich führte.
Das zweisprachig verfasste Buch – für die 
Übersetzung zeichnet die Frickingerin Chris-
tine Tück-Trémège verantwortlich, ist im Rat-
haus erhältlich - um eine Spende zu Gunsten 
der Bernadette- und Josef-Maier-Stiftung 
wird gebeten. 

30 Jahre Partnerschaft Frick-Frickingen - Fotos gesucht
In diesem Jahr können wir auf 30 Jahre Partnerschaft mit der Gemeinde Frick in der Schweiz 
zurückblicken.
Mit einem Festakt am 26.10.19 in der Graf-Burchard-Halle werden wir diese Partnerschaft 
würdigen und auch an die Anfänge der partnerschaftlichen Begegnungen erinnern. 
 
Zur Erstellung einer Festschrift suchen wir Fotos. Vielleicht haben Sie eine Begegnung, 
eine gemeinsame Veranstaltung, einen netten Abend mit unseren Freunden aus Frick foto-
grafisch festgehalten?
Wir freuen uns, wenn Sie uns diese Bilder (als Fotoabzug oder Datei) zur Verfügung stellen.
Bitte versehen Sie die Daten möglichst mit dem Aufnahmedatum, einer Namens- und Orts-
angabe und dem Namen des Fotografen.
 
Bis 28.02.2019 können die Fotos im Rathaus, Zimmer 5, bei Frau Bergmüller abgegeben 
werden oder per e-mail gesendet werden an: birgit.bergmueller@frickingen.de
Rückfragen beantworten wir gerne unter 07554 98 30 30. Nach Auswahl und Erstellung der 
Broschüre erhalten Sie die Fotos selbstverständlich wieder zurück. 
 

Herbstmarkt 2017, v.li.: Hubert Keller, Bürgermeister Jürgen Stukle, Gemeindeammann Daniel Suter, Gott-
fried Grundler

Was-Wann-Wo

Freitag, 08.02.2019 | 20 Uhr | 5 € 
80er 90er – Party mit Provinz 
Zeitreise im Lagerhäusle zurück in die 80er 
& 90er Jahre. Wir lassen alte Erinnerungen 
an Walkmans, unzählige Boybands, Vokuhi-
las und Arschgeweihe wieder neu aufleben. 
Alle Hits, die im Radio immer noch ein biss-
chen lauter gestellt werden könnten, schal-
len wieder aus den Boxen. Es wird eine un-
vergessliche Nacht, in der eine andere Zeit 
plötzlich wieder ganz nah zu sein erscheint. 
  
Samstag, 16.02.2019 | 20 Uhr | 7 € 
Milonga – Tanzabend 
Es erwarten euch spannende Abende auf dem 
Boden traditioneller Tangomusik, mit der Fri-
sche neuer Tangokompositionen, der Wärme 
schönster World Tangos und den Glanzlich-
tern aus der Tango-Avantgarde. Die Tango-
Atmosphäre im Lagerhäusle erfreut sich unge-
zwungener Lockerheit und Offenheit für die 
speziellen Gestaltungswünsche aller Tänzer. 
  
Freitag, 22.02.2019 | 20:15 Uhr 
Frickinger Filmauslese „Vielen Dank für Nichts“ 
Valentins Leben gerät aus den Fugen: Nach 
einem Snowboardunfall wird er zum Roll-
stuhlfahrer, befindet sich über Nacht im 
Heim und wird von seiner Mutter gezwun-
gen an einem Theaterprojekt für Behinder-
te teilzunehmen. Das einzig Schöne am 
Heimleben ist die Pflegerin Mira, die aber 
in festen Händen ist. Valentin entscheidet 
sich, den Kampf mit dem gesunden, erfolg-
reichen und gut aussehenden Nebenbuhler 
Marc aufzunehmen. 
Voller Begeisterung bieten sich Lukas und Ti-
tus als Komplizen an, und Valentin entdeckt, 
dass seine Mitstreiter zwar behindert, aber kei-
neswegs bescheuert sind. Und echte Freunde 
ziehen so ein Ding gemeinsam durch. 
Länge: 95 Min. | FSK: 6 | BJF-Empfehlung: 12 
  
Sonntag, 24.02.2019 | 15 Uhr 
Kinderkino „Winky will ein Pferd“ 
Die sechsjährige Winky Wong zieht mit ihrer 
Mutter zum Vater, der in Holland ein chine-
sisches Restaurant eröffnet hat. Alles ist hier 
anders als in ihrer Heimat China: Die Men-
schen sehen anders aus und sprechen eine 
merkwürdige Sprache. Die Eltern sind sehr 
tradtionsverbunden und stehen möglichen 
neuen Freundschaften der Tochter sehr vor-
sichtig gegenüber. Am liebsten verbringt 
Winky daher ihre Zeit bei Tante Cor und On-
kel Siem, die in der Nachbarschaft eine Reit-
schule betreiben. Als ihr Lieblingspferd, die 
altersschwache Sara, eingeschläfert werden 
muss, ist Winky zunächst sehr traurig. 
Doch dann hört sie in der Schule vom Niko-
laus, und dass man sich von ihm etwas wün-
schen kann. Kurzerhand wünscht sich Winky 
ein Pferd... Tatsächlich kommt der Nikolaus auf 
einem weißen Pferd in die Schule geritten ... 
Länge: 96 Min | FSK:o.A.| BJF-Empfehlung 6 

Lagerhäusle
Gastronomie & Kultur
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Zunftball am 09. Februar  
  
Wir laden Sie recht herzlich ein:  
zu unserem  Zunftball  am  
Samstag, den 09.02.2019  um 20 Uhr 
Graf-Burchard-Halle in Frickingen 
*mit närrischem Programm 
*musikalisch umrahmt von den LollyPops
*   mit gutem Essen und anschließendem 

Barbetrieb
* unter Mitwirkung des Narren- und Musik-
vereins 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Narrenverein Frickinger Dreckspringer 
e.V.  und  Musikverein Frickingen e.V. 
  

Linzgau-Literatur
Verein e.V.

Sonntag, 17. Februar 2019 
findet im Alten Schulhaus in 88699 Leus-
tetten, Rathausweg 1 um 15 Uhr ein APRES 
MIDI  statt. 
Thema: „Wolfskind Traute“ _ein Tatsa-
chenbericht über das Nachkriegsschick-
sal eines elternlosen Flüchtlingskindes in 
Ostpreußen. Getraud Gross aus Königsberg 
war ein solches Kind. Mit ergreifend klaren 
Worten und ohne Selbstmitleid erzählt sie 
von diesen schweren Schicksalsjahren ihrer 
frühen Kindheit. 
Der Linzgau Literatur Verein e.V. hat ihren 
Bericht in deutscher und in russischer Spra-
che veröffentlicht. 
Es lesen, Ulli v. Bennigsen, Dodo Wartmann, 
Lilly Heuer 
Am Klavier spielt Thomas Blaser 
Eintritt frei _ um Spenden wird gebeten 
  

 
 
Kinderhaus Altheim   
Großer traditioneller Kleider- und Spiel-
zeugbasar in Frickingen 
Am Sonntag, den 
17. März 2019, 
veranstaltet das 
Kinderhaus Alt-
heim in der Graf-
Burchard-Halle, 
Frickingen sei-
nen diesjährigen 
Frühjahrsbasar. 
Von 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr werden sämtliche Artikel 
„rund ums Kind” verkauft. 
Interessierte Anbieter können einen 
Tisch für eine Gebühr von 10,00 € anmie-
ten (max. 1 Tisch). 
Ab 14.00 Uhr wird ein reichhaltiges Kaffee- 
und Kuchenangebot für die Besucher bereit-
gehalten. Der Erlös kommt dem Kinderhaus 
Altheim zugute. 

Anmeldung am Sonntag, den 24.02.2019  
ab 10.00 Uhr per EMAIL  unter:   
elternbeirat2013@gmx.de 
Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer an. 
Sie erhalten darauffolgend eine Bestäti-
gungsmail mit Tischnummer.  
!!!! Emails die vor genanntem Termin ein-
gehen, können nicht berücksichtigt wer-
den!!!! 

Närrisches Frauen-Frühstück 
am Sonntag, 17. Februar ab 10 Uhr 
„Tierisch was los im Löwen-Zoo“ 
Wir laden herzlich ein und freuen uns auf 
Eurer Kommen! 
Simone und Robert Sauter 
Gasthaus zum Löwen, Leustetten, 
Tel: 07554 398 

Narrenverein
Frickinger Dreckspringer

Aus der Arbeit des Gemeinderats

Der Technische Ausschuss hat in seiner Sit-
zung vom 29.01.2019 folgende Beschlüsse 
gefasst: 
  
1. Baugesuche 
  
1.1  Neubau eines Wohnhauses mit Gara-

ge, Flst. Nr. 10/2 der Gemarkung Alt-
heim (Zum Sägebühl 3) – Beschluss: 
Erteilung des gemeindlichen Einver-
nehmens nach § 36 BauGB mit der 
erforderlichen Befreiung vom Bebau-
ungsplan für die Überschreitung der 
südlichen Baugrenze mit der geplan-
ten Garage 

  
1.2  Neubau eines Einfamilienhauses mit 

Doppelgarage, Flst. Nr. 91/3 der Ge-
markung Frickingen (Zum Weingar-
ten 8) – Beschluss: Erteilung des ge-
meindlichen Einvernehmens nach § 36 
BauGB 

  
1.3  Antrag auf Genehmigung einer Werbe-

anlage, Flst. Nr. 1820/3 der Gemarkung 
Frickingen (Am Luckengraben 2) – Be-
schluss: Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens nach § 36 BauGB 

  
1.4  Neubau von 4 Ferienhäusern mit Car-

port und Stellplatz und einer Aufent-
haltshütte (geänderte Planung), Flst. 
Nr. 1576 der Gemarkung Frickingen 
(Elisabethenhof 1) – Beschluss: Ertei-
lung des gemeindlichen Einverneh-
mens nach § 36 BauGB 

   
2. Bauvoranfrage 
  
  Neubau eines Doppelhauses mit je ei-

ner Einliegerwohnung, 2 Dachgaupen 
und Balkone, Flst. Nr. 745/9 der Gemar-
kung Altheim (Saudstraße 19) – Be-
schluss: Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens nach § 36 BauGB 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
29.01.2019 folgende Beschlüsse gefasst: 
  
TOP 
Bericht des Bürgermeisters 
  
Sonderfördermittel der Vereine wurden 
vergeben 
Bürgermeister Jürgen Stukle berichtete, 
dass der Ausschuss für Vereinsförderung 
am 20.01.2019 über die eingegangenen 
Anträge im laufenden Jahr entschieden hat. 
Insgesamt seien 4 Anträge eingereicht wor-
den. Die in 2019 zur Verfügung stehenden 
Mittel in Höhe von 6.778,66 € wurden wie 
folgt verteilt: 
Die Funkenbuben Altheim erhalten für die 
Anschaffung von warmen Jacken einen Zu-
schuss in Höhe von 800 €. Der Verein zur För-
derung der Waldorfpädagogik bekommt für 
die Anschaffung von Eurythmiekitteln für 
die Kindergartenkinder 400 € bewilligt. Die 
SpVgg F.A.L., Abteilung Tischtennis erhält 
eine Förderung von 1.800 € für den Erwerb 
neuer Trainingsanzüge und Trikots für Akti-
ve und Jugend. Der Restbetrag in Höhe von 
3.778,66 € wurde an die SpVgg F.A.L., Abt. 
Fußball für die Anschaffung des neuen Ju-
gendbusses gewährt. 
  
TOP 
Verabschiedung Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan 2019 
Der Gemeinderat hat den Haushalt 2019 
mit einem Gesamtvolumen in Einnahmen 
und Ausgaben von 11.058.000 Euro verab-
schiedet (davon im Verwaltungshaushalt 
7.264.300 Euro und im Vermögenshaushalt 
3.793.700 Euro). Zusätzlich hat der Gemein-
derat die mittelfristige Finanz- und Investiti-
onsplanung der Jahre 2018 – 2022 beschlos-
sen. 
  
Ausführliche Informationen über den Haus-
halt 2019 erhalten Sie in einer der nächs-
ten Ausgaben des Mitteilungsblattes nach 
der Genehmigung des Haushalts durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde (Landratsamt Bo-
denseekreis). 
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Amtliche Bekanntmachungen

Stadt/Gemeinde 
Frickingen 

Landkreis 
Bodenseekreis 

 

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats  
am 26. Mai 2019 
 
1. Am Sonntag, dem 26. Mai 2019 findet die regelmäßige Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt. 
 

- Wahl der Gemeinderäte (in Gemeinden mit nicht mehr als 3.000 Einwohner und ohne unechte Teilortswahl) 

In der Gemeinde Frickingen sind dabei 12 Gemeinderäte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber 
für einen Wahlvorschlag beträgt 24. 

- Wahl der Ortschaftsräte (in Ortschaften mit nicht mehr als 3.000 Einwohner und ohne unechte Teilortswahl) 

In der Ortschaft Leustetten sind dabei 6 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für 
einen Wahlvorschlag beträgt 12. 
 
2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahlen frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung 

und spätestens am 28. März 2019 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses - Bürgermeisteramt 
Frickingen, Kirchstraße 7, 88699 Frickingen schriftlich einzureichen. 

 
2.1  Wahlvorschläge können von Parteien, von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen und von nicht mitglied-

schaftlich organisierten Wählervereinigungen eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind je gesonderte Wahlvor-
schläge einzureichen. 
Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahl-
vorschlägen ist nicht zulässig. 

2.2  Zulässige Zahl der Bewerber  

2.2.1 In Gemeinden/Ortschaften mit nicht mehr als 3.000 Einwohnern und ohne unechte Teilortswahl 
Die Wahlvorschläge für den Gemeinderat/Ortschaftsrat dürfen (höchstens) doppelt so viele Bewerber enthalten, wie Ge-
meinderäte bzw. Ortschaftsräte zu wählen sind. 
 

Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere Wahlvorschläge aufnehmen lassen. 

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der 
im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet oder der von diesen aus ihrer Mitte gewähl-
ten Vertreter ab 20. August 2018, in geheimer Abstimmung nach dem in der Satzung vorgesehenen Verfahren wählen und 
in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen. 

Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der im Zeit-
punkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Anhänger der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. August 2018, in ge-
heimer Abstimmung mit der Mehrheit der anwesenden Anhänger wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem 
Wahlvorschlag festlegen. 
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Gemeinde, bei der Wahl des Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft. 
Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigung in einer Ortschaft nicht mindestens drei wahlbe-
rechtigte Mitglieder, kann sie die Bewerber für die Wahl des Ortschaftsrats dieser Ortschaft in einer Versammlung der zum 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter in der Gemeinde wählen. Bei nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl der wahlberechtigten Anhänger dieser 
Wählervereinigung zur Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst möglich, 
wenn die einberufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger auf Ortschaftsebene abgebrochen werden muss, weil 
weniger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; erst dann kann das Bewerberaufstellungsverfahren auf Ge-
meindeebene eingeleitet werden. 

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemeinsame 
Wahlvorschläge), können in getrennten Versammlungen der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen oder in einer 
gemeinsamen Versammlung gewählt werden. Die Hinweise für Parteien bzw. Wählervereinigungen gelten entsprechend. 

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger der Gemeinde ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat.  

         Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag Bürger der Gemeinde ist, das 18. Lebensjahr vollendet hat und zum 
Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Wahltag in der Ortschaft wohnt (Hauptwohnung). 

    Nicht wählbar sind Bürger, 
●  die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht oder Stimmrecht nicht besitzen; 
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● für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist; dies 
gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
bezeichneten Angelegenheiten nicht erfasst;  

● die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzen; 

● Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union) sind außerdem nicht wähl-
bar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung des Mit-
gliedstaates, dessen Staatsangehörige sie sind, die Wählbarkeit nicht besitzen. 

2.5  Ein Wahlvorschlag muss enthalten 
● den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 

diese. Wenn die einreichende Wählervereinigung keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein Kennwort enthal-
ten; 

● Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; 
●  bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit angegeben werden. 

 Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge aufgeführt sein. Jeder Bewerber darf nur einmal aufgeführt sein. Für 
keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorgeschlagen werden. 

2.6  Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein. Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von 
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters. 

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern der 
Niederschrift über die Bewerberaufstellung (Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer - vgl. 2.10) persönlich und hand-
schriftlich zu unterzeichnen. 

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertretungsbe-
rechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 und 
2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 Kommunalwahlordnung - KomWO -). 

2.9  Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet sein  

für die Wahl des Gemeinderats von 10 Personen 

für die Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaft(en) 

Leustetten  von 

Personenzahl  

10 

Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigt sind (Unterstützungsunterschriften). 

Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für Wahlvorschläge 
●  von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem zu wählenden Organ vertreten sind; 
● von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in dem zu 

wählenden Organ vertreten sind, wenn der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese Wählervereinigung Gewähl-
ten unterschrieben ist, die dem Organ zum Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags noch angehören. 

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amtlichen Formblättern einzeln erbracht werden. Die Formblätter wer-
den auf Anforderung vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss noch 
nicht gebildet ist, vom Bürgermeister - Bürgermeisteramt Frickingen, Kirchstraße 7, 88699 Frickingen kostenfrei ge-
liefert. Als Formblätter für die Unterstützungsunterschriften dürfen nur die von den genannten Personen ausgegebenen 
amtlichen Vordrucke verwendet werden. Bei der Anforderung ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der einreichen-
den Partei oder Wählervereinigung bzw. das Kennwort der Wählervereinigung anzugeben. Ferner muss die Aufstellung 
der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden. 

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und 
handschriftlich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift 
(Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner, die 
nach § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen zu 
dem Formblatt den Nachweis für die Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach 
§ 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 KomWO erbringen. Sind die Betreffenden aufgrund der Rückkehrregelung nach § 12 Abs. 
1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeitraum sie vor 
ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten. 

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge für 
eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig. 

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversamm-
lung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. 

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch für gemeinsame Wahlvorschläge. 

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen 
● eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; die 

Zustimmungserklärung ist unwiderruflich; 
● von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstattliche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und Wählbar-

keit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunftsmitgliedstaates 
über die Wählbarkeit; 
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● Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmungen 
des § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen in 
der o. g. eidesstattlichen Versicherung ferner erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung 
der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten; 

● eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl 
der erschienenen Mitglieder oder Vertreter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; außerdem muss 
sich aus der Niederschrift ergeben, ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben und wie diese von der Ver-
sammlung behandelt worden sind. Der Leiter der Versammlung und zwei wahlberechtigte Teilnehmer haben die Nie-
derschrift handschriftlich zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer 
Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen 
sie außerdem an Eides statt versichern, dass dabei die Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. Wählervereinigung 
eingehalten worden sind; 

● die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtigten Per-
sonen unterzeichnet sein muss; ggf. einschließlich der in Nummer 2.9.2 genannten eidesstattlichen Versicherungen 
nicht meldepflichtiger Unionsbürger als Unterzeichner; 

● bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber einer Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/Vertreter- 
oder Anhängerversammlung in der Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für das Wahlgebiet zu-
ständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Vorausset-
zungen für dieses Verfahren vorlagen; die Bestätigung kann auch auf dem Wahlvorschlag selbst erfolgen. 

 Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Behörde im Sinne von § 156 Strafgesetzbuch; er ist zur Ab-
nahme der Versicherungen an Eides statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann außerdem 
verlangen, dass ein Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in 
seinem Herkunftsmitgliedstaat angibt. 

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Namen und Anschrift bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleute 
benannt, gelten die beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit im Kommunalwahlge-
setz und in der Kommunalwahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich, berech-
tigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und Erklärungen von Wahlorganen entgegenzunehmen. 

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Bewerberaufstellung, eidesstattliche Erklärungen und Zustim-
mungserklärungen sind auf Wunsch erhältlich beim Bürgermeisteramt Frickingen, Kirchstraße 7, 88699 Frickingen. 

3.  Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO. 

3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde 
verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre 
Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen oder 
ihre Hauptwohnung begründet haben, nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für die Wahl des Ort-
schaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-) Wohnung 
haben. 

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen oder 
dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis wohnen 
oder ihre Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Ist die 
Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit der Gemeinde, von 
der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat, dann ist dem 
Antrag eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs oder der Verlegung der Hauptwohnung aus dem sowie über 
das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der Wahlbe-
rechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seine Hauptwohnung verlegt hat. 

3.3 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen 
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärun-
gen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen. 

 Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis zum 
Sonntag, 5. Mai 2019 (keine Verlängerung möglich) eingehen beim Bürgermeisteramt Frickingen, Kirchstraße 7, 
88699 Frickingen. 

  Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Frickingen, Kirchstraße 7, 88699 Frickingen 
bereit. 

Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen Wahl-
schein beantragt hat. 

Ort, Datum 

Frickingen,04.02.2019 
 

Bürgermeisteramt 

Jürgen Stukle, Bürgermeister 
Unterschrift, Amtsbezeichnung 

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit beschränken sich die Personenbezeichnungen auf die männliche Form. 
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Die Vereine berichten

Hospizbegleitung 
für Erwachsene 
Wir begleiten Schwerstkran-
ke, Sterbende und ihre An-
gehörigen zu Hause, in Pfle-
geheimen und im betreuten 

Wohnen. Nicht nur in den letzten Tagen, 
sondern begleitend auf dem letzten Lebens-
abschnitt. Dabei stehen die Bedürfnisse der 
Menschen im Mittelpunkt. Sie weisen uns 
den Weg in der Begleitung und bestimmen 
unser Handeln. 
Dies kann bedeuten 
•	 einfach da sein
•	 zuhören oder schweigen
•	 reden über das Leben und das Sterben
•	 auf Wünsche eingehen
•	 die Hand halten
•	 vorlesen, singen oder auch beten, wenn 

gewünscht
•	 Angehörige zeitlich und emotional ent-

lasten
•	 beratend und unterstützend zur Seite ste-

hen
 
Wir begleiten Sterbende unabhängig von 
ihrer Weltanschauung und achten religiöse 
und spirituelle Bedürfnisse. Wir stehen unter 
Schweigepflicht. 
Vor dem ersten Einsatz der Ehrenamtlichen 
findet ein Erstbesuch der zuständigen Ein-
satzleiterin statt. Er dient zur Information der 
Betroffenen und der Angehörigen. Wenn es 
gewünscht ist, kann eine palliative Beratung 
vor Ort erfolgen. Fragen können geklärt und 
Unsicherheiten ausgeräumt werden. Die 
Einsätze der Ehrenamtlichen und die Bera-
tungen durch die hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen sind kostenfrei. 
Einsatzorte der Ehrenamtlichen 
Zu Hause:  Salem, Frickingen, Heiligenberg, 
Deggenhausertal, Uhldingen-Mühlhofen, 
Meersburg, Markdorf, Bermatingen 
In Pflegeheime/Seniorenresidenzen: Al-
ten- und Pflegeheim in Wespach, Herzogin-
Luisen-Residenz in Heiligenberg, Haus St. 
Sebastian in Wittenhofen, Belvita in Uhldin-
gen-Mühlhofen, Schauinsland Senioren-
wohnpark in Uhldingen-Mühlhofen,  Dr. 
Zimmermannsstift in Meersburg, Senioren-
residenz Augustinum in Meersburg, Alten-
pflegeheim St. Franziskus Markdorf u.a. 
Sie brauchen dringend Unterstützung? Ru-
fen Sie uns an: 
Hospizgruppe Salem e.V. 
Franz-Ehret-Str. 23, 88682 Salem, 
Tel. 07553/6667
 www.hospizgruppe-salem.de  
 
 
 
Imkerverein Salemertal 
Imkern nach den natürlichen Bedürfnis-
sen der Bienen! 
Wir wollen von den Bienen lernen, lernen! 

Der Imkerverein Salemertal lädt alle an der 
Natur und an der Faszination Honigbiene 
Interessierten zu unserem Schnupperabend 

am Donnerstag, den 14.02.2019, 18:00 
Uhr nach Frickingen, Gasthaus Paradies, ein! 
  
Die weiteren Kurstermine sind am: 
Sa. 16.02.2019, 17:00 - 20:00 Uhr; und 
Sa. 23.02.2019, 17:00 - 20:00 Uhr  
kommen sie unverbindlich  zum Schnup-
perabend, oder melden Sie sich beim Vorsit-
zenden des Imkervereins unter 
Imkerverein_Salemertal@gmx.de an.
Sie bekommen dann eine Einladung mit 
weiteren Informationen. 
 
 

Kath. Frauen- 
gemeinschaft Altheim

Feen, Engel und Tänzerinnen aus 
Märchenwolle 
Am Montag, den 25.02.2019 basteln wir zu-
sammen mit Frau Watermann aus Frickin-
gen zauberhafte Feen und Engel aus Mär-
chenwolle. Wir treffen uns um 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus in Altheim. Mitbringen müsst ihr 
nur ein dickes Handtuch. Die Teilnehmer-
zahl ist allerdings begrenzt auf 10 Personen. 
Sollte das Interesse größer sein, kann ein 
zweiter Termin angeboten werden. 
Die Unkosten für Material und Kursgebühr 
belaufen sich auf 5,00 € pro Person. Bitte 
meldet euch telefonisch unter 07554/97225 
bis zum 22.02.2019 bei Steffi Groß an. 
Wir freuen uns auf einen märchenhaften 
Bastelabend. 
Euer Vorstandsteam 
 
 

KjG 
Frickingen - Altheim

Wir gehen in die Winterpause! 
Liebe Eltern,  
Liebe KjGler*innen, 
Der Offene Treff für die Jugendliche ab 14 
Jahre fällt leider bis nach den Fastnachts-
ferienaus. 
Da derzeit sehr wenige bis keine Teilnehmer 
Sonntagabend zum Offenen Treff kommen,  
haben wir beschlossen eine Winterpause bis 
nach Fastnacht einzulegen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr da-
nach wieder zahlreicher erscheint und 
vielleicht auch ein paar neue Gesichter mit-
bringt. 
Wir freuen uns auf Euch!! 
Euer Leitungsteam der KjG Frickingen  
 
 
 
„In 72 Stunden die Welt ein Stückchen 
besser machen“ — das ist Motto und Aus-
gangspunkt aller Aktivitäten rund um die 72 
Stunden Aktion. Die Projekte greifen politi-
sche und gesellschaftliche Themen auf, sind 
lebensweltorientiert und geben dem Glau-
ben „Hand und Fuß“. Die jungen Menschen 
setzen sich mit vielfältigen Projekten in ihrer 
direkten Umgebung für eine bessere Welt 
ein. 

Auch wir, die KjG Frickingen-Altheim, sind 
dieses Jahr wieder dabei und wollen un-
seren Beitrag dazu leisten. Dazu brauchen 
wir Eure Unterstützung. Also meldet Euch 
schnell an und werdet Teil der 72 Stunden-
Aktion. Hierfür veranstalten wir am Montag 
den 18.02.2019 um 19:00 Uhr einen Infor-
mationsabend in unserem Gruppenraum. 
Anmeldungen erhaltet Ihr im Pfarrhaus und 
Rathaus, in unseren wöchentlichen Grup-
penstunden, sowie auf Anfrage per Mail un-
ter kjg-frickingen@web.de. 
Euer Leitungsteam 
der KjG Frickingen-Altheim 
  
 
 

Narrenverein 
Altheimer Drachen     

Unsere nächsten Termine:
08.02.2019, 19.00 Uhr: Narrenbaumstellen in 
Spöck
09.02.2019, 19.00 Uhr: Umzug in Spöck 

Mit närrischen Grüßen,
das Vorstandsteam 
narrenverein-altheim.ev@web.de 
 
 
 
Volksbühne Konstanz e. V. 
(Bodensee) 
Liebe Freunde des Musiktheaters, 
am Sonntag 17. Februar 2019 findet unsere 
nächste Theaterfahrt nach St. Gallen statt. 
Zur Aufführung kommen die Opern Der un-
sterbliche Kaschtschei von Nikolai Rimsky-
Korsakov in einem Akt und Die Nachtigall  
von Igor Strawinski in drei Akten. Vorstel-
lungsbeginn 14.30 Uhr 
Abfahrt:  
Frickingen, Gasth. Adler  11:25 Uhr 
Altheim, Haltestelle Frickinger Str.  11:29 Uhr 
Altheim, Hauptstraße (Dorfladen) 11.30 Uhr 
Lippertsreute  11:35 Uhr 
  
Haben Sie Interesse an einem Theaterbe-
such? Dann melden Sie sich gerne und be-
gleiten uns. Claudia Elkmann 07554 1413 
  
 

Mitteilungen der Schule

Anmeldetage am 
BSZ Radolfzell  
am 18. und 19. Februar 2019 
Die Anmeldetage für Schülerinnen und 
Schüler der Hauptschule oder Werkrealschu-
le der Klassen 8 oder 9, die den mittleren 
Bildungsabschluss oder eine Berufsqualifi-
zierung anstreben finden im Berufsschul-
zentrum Radolfzell, Alemannenstr. 15, am 
18. und 19.02.2019 jeweils von 13.30 bis 
16.30 Uhr statt: Man hat dabei die Wahl 
zwischen Zweijährigen Berufsfachschulen 
(Fachrichtungen: Hauswirtschaft und Er-
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nährung, Gesundheit und Pflege, Wirtschaft, 
Änderungsschneider/-in) und den Einjäh-
rigen Berufsfachschulen (Fachrichtungen: 
Landwirtschaft, Holztechnik, Metalltechnik). 
Darüber hinaus bestehen Anmeldemöglich-
keiten für das Vorqualifizierungsjahr Arbeit 
und Beruf (VAB) sowie für das Berufsein-
stiegsjahr (BEJ). 
Ebenso ist an diesen beiden Nachmittagen die 
Anmeldung für die Vorbereitungslehrgänge 
auf die Prüfungen als Hauswirtschafter/-in 
und Hauswirtschaftsmeister/-in, die Wirt-
schaftsoberschule, das Einjährige BK zum Er-
werb der Fachhochschulreife (Fachrichtung 
Wirtschaft) und das Kaufm. BK2 möglich. 
Die zentrale Online-Anmeldung über das 
Regierungspräsidium Freiburg für die Be-
ruflichen Gymnasien und Berufskollegs er-
folgt im Zeitraum vom 01.02. bis 01.03.2019. 
Für die Schularten Agrarwissenschaftliches 
Gymnasium (AG), Technisches Gymnasium 
(TG) (Profil: Gestaltungs- und Medientech-
nik), Biotechnologisches Gymnasium (BTG), 
Kaufm. BK1, BK Fremdsprachen und BK Wirt-
schaftsinformatik sowie die gewerblichen 
Berufskollegs für Produkt- und Modedesign 
werden an den beiden oben genannten Ta-
gen Beratungsmöglichkeiten und die ver-
bindliche Anmeldung vor Ort angeboten. 
  

„Echt krass“ 
8. Klässler*innen besuchen interaktiven 
Präventionsparcours 
Alle 8. Klässler*innen der Gemeinschafts-
schule Salem besuchten die Ausstellung 
„Echt krass“ zur Prävention sexueller Über-
griffe unter Jugendlichen im Jugendzent-
rum Molke in Friedrichshafen. An fünf Lern-
stationen konnten sich die Jugendlichen 
mit Aspekten von Sexismus, sexueller Ge-
walt und Schutzrechten auseinandersetzen. 
Spielerisch trainierten die Jugendlichen im 
Mitmachparcours, sexuelle Grenzverletzun-
gen wahrzunehmen, sich gegen Übergriffe 
zu wehren und frühzeitig Hilfe zu holen. 
Netter Flirt oder blöde Anmache, die Ju-
gendlichen entschieden selbst – wo hört 
der Spaß auf? Situationen, wie sie auf einem 
Schulhof vorkommen, wurden bewertet. 

Eine Rechtsprechung und Informationen 
zum Thema sexuellen Missbrauchs wurden 
aufgeklärt. Die Lernstation „Sex sells“ the-
matisierte sexistische Werbung, Pornogra-
fie und sexuelle Übergriffe im Internet. So 
konnten die Jugendlichen an den verschie-
denen interaktiven Stationen vielfältige 
Information zu den unterschiedlichen The-
men sammeln. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle nochmals 
bei Frau Schäfer und Ihrem Team für diesen 
lehrreichen Besuch der Ausstellung. 
 

 

Informationen für Eltern und 
Kinder der vierten Klassen 
Das Staufer-Gymnasium stellt sich vor: 
Am Freitag, 15. Februar 2019, findet ein Info-
nachmittag für Eltern und Kinder der vierten 
Klassen am Staufer-Gymnasium in Pfullen-
dorf statt. Beginn ist um 16.00 Uhr. 
Eltern und ihre Kinder haben die Möglich-
keit, die Schule, ihre Profile und ihre Beson-
derheiten kennen zu lernen. Neben einer 
allgemeinen Präsentation besteht die Mög-
lichkeit zu Gesprächen mit Lehrern, Eltern, 
Mitgliedern des Fördervereins in der Aula, in 
der es auch ein Cafe´ geben wird. Bei indi-
viduellen Führungen für Kinder durch Ober-
stufenschüler des Staufer- Gymnasiums und 
für Eltern durch Mitglieder der Schulleitung 
kann man das Haus erkunden und sich in-
formieren. 
  
Am Montag, 25. Februar 2019, gibt es für 
Eltern nochmals die Möglichkeit, das Haus 
kennen zu lernen und im Gespräch mit der 
Schulleitung alle anstehenden Fragen zum 
Schulwechsel des Kindes zu besprechen. Be-
ginn ist um 20.00 Uhr. 
Termine zur Anmeldung für das Schuljahr 
2019/2020 in Klassenstufe 5: 

Mittwoch, 13. März 2019 
von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
u. 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Donnerstag, 14. März 2019 
von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
u. 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
  
Staufer-Gymnasium Pfullendorf 
Jakobsweg2/1 
07552 25-1910 
www.staufer-gymnasium.de 

Mitteilung  
für die Landwirtschaft

Schwäbische Bauernschule 
Bad Waldsee
EDV-Excel Kurs vom 23.-24.02.2019 
Vom 23.-24.02.2019 findet in der Schwäbi-
schen Bauernschule ein EDV-Excel Seminar 
für Teilnehmer mit EDV-Vorkenntnissen 
statt. Der Kurs wird mit neuen Laptops und 
moderner Präsentationstechnik in unseren 
ansprechenden Räumen durchgeführt. Ge-
schult wird in Gruppen von max. 12 Teilneh-
mern, so dass ein intensives und individu-
elles Arbeiten gewährleistet ist. Dabei geht 
es bei diesem Seminar im Wesentlichen um 
die Tabellenkalkulation mit Excel. Praktische 
Übungen stehen im Vordergrund. Da es sich 
um einen Aufbaukurs handelt sind EDV-
Grundkenntnisse erforderlich. 
Ort: Schwäbische Bauernschule, Frauen-
bergstr. 15, 88339 Bad Waldsee 
Termin: Samstag-Sonntag, 23.-24.02.2019, 
von 9:00 bis 17:00 Uhr 
Info und Anmeldung:   Schwäbische Bauern-
schule Bad Waldsee, Tel.: 07524/4003-0 
Mailadresse: bauernschule@lbv-bw.de 

  

 

 
Der BLHV informiert und  
lädt ein! 
Die BLHV-Geschäftsstelle Stockach lädt 
zusammen mit den Landfrauen und den 
Landsenioren alle Interessierten zur ge-
meinsamen Veranstaltung zum Thema 
„Pflege naher Angehöriger“  ein am Don-
nerstag, 21. Februar 2019 um 14:00 Uhr 
in das Gasthaus „Hecht“ nach Orsingen. 
Gerade auf landwirtschaftlichen Betrieben 
ist die Pflege naher Angehöriger immer wie-
der ein Thema. Aus der Beratung heraus er-
gibt sich, dass viele Betroffene hier vielfach 
zunächst auf sich alleine gestellt sind und 
Informationen teilweise nur spärlich fließen. 
Als Referent zum Thema „Pflege naher Ange-
höriger in der Landwirtschaft – Neuerungen 
aus dem Bereich der Pflegeversicherung“ 
konnten wir Herrn Wolfgang Michel von der 
SVLFG gewinnen. 
 

  

Kirchliche Nachrichten

Kath. Seelsorgeeinheit  
Salem-Heiligenberg 
Samstag, 09. Februar - Vorabend 
zum 5. Sonntag im Jahreskreis -  
09:00 Uhr Torkel Besinnungstag für Litur-
gische Dienste mit Prof. Klöckner 
”GottesRede” - Sprachbilder der Bibel in 
ihren aktuellen Übersetzungen.  
8:00 Uhr Mimmenhausen Hl. Messe 
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Sonntag, 10. Februar - 5. Sonntag im 
Jahreskreis -    
Lesejahr C  1. Lesung: Jes 6,1-2a.3-8 2. 
Lesung: 1 Kor 15,1-11 od. 1 Kor 15,3-8.11 
Evangelium: Lk 5,1-11    
09:15 Uhr Münster Hochamt 
(für die Pfarrgemeinden)    
09:15 Uhr Röhrenbach Hl. Messe  
10:45 Uhr Neufrach Wortgottesfeier 
10:45 Uhr Weildorf Hl. Messe 
(Hermann Josef Männer, für die armen 
Seelen; Helene Schmid) Jahresgedächtnis 
für Theresia Rebstein; Helmut Hahn; Maria 
Baumann; Richard und Elisabeth Schlegel
10:45 Uhr Frickingen Hl. Messe 
(Robert und Erika Fässler; für die Verstorbe-
nen der Familie Rist; für verstorbene Ange-
hörige; Maria Bielewicz; für die Verstorbe-
nen der Familien Bielewicz und Allweier)
18:00 Uhr Beuren Hl. Messe   
 
Montag, 11.02. - 
Gedenktag U. L. F. in Lourdes - 
17:00 Uhr Weildorf Rosenkranz 
17:30 Uhr Altheim Rosenkranz 
   
Dienstag, 12.02.    
16:00 Uhr Neufrach Vesper  
17:00 Uhr Mimmenhausen Rosenkranz 
19:00 Uhr Mittelstenweiler Hl. Messe 
(Anneliese Merk; Sofie uns Roman  
Moser; Agnes Frick; Hermann Lang,  
Michael Haustein) 
19:00 Uhr Beuren Hl. Messe 
(für die armen Seelen)    
  
Mittwoch, 13.02.  
18:30 Uhr Altheim Rosenkranz  
19:00 Uhr Altheim Hl. Messe  
19:00 Uhr Grasbeuren Hl. Messe  
19:30 Uhr Bruckfelden Gebetskreis  

Donnerstag, 14.02. - Hl. Cyrill und 
hl. Methodius - 
09:00 Uhr Stefansfeld Hl. Messe  
17:00 Uhr Weildorf Rosenkranz  
17:00 Uhr Heiligenberg Hl. Messe  

Freitag, 15.02.  
09:00 Uhr Wespach Hl. Messe  
17:00 Uhr Mimmenhausen Rosenkranz
Jeden Tag in Heiligenberg um 17:00 Uhr Ro-
senkranzgebet in der Kapelle der Herzogin-
Luisen-Residenz 
Jeden Sonntag um 18:30 Uhr Dekanats-
abendmesse im Überlinger Münster 
  
Termine und Hinweise aus unseren 
Pfarrgemeinden 
Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. Stefan 
Klöckner 
„Gegenwart des Entsetzlichen, Macht der 
Ohnmacht“ 
Der Isenheimer Altar von Mathias Grüne-
wald 
 Der Isenheimer Altar des Malers Mathias 
Grünewald gehört zweifellos zu den be-
deutendsten Werken der christlich-sakralen 
Kunst. Professor Dr. Stefan Klöckner, Profes-
sor für Geschichte der Kirchenmusik und 
Gregorianik an der Folkwang-Hochschule 
in Essen, beschäftigt sich seit Jahren mit 
diesem Meisterwerk der abendländischen 
Malerei. 

Unter dem Titel „Gegenwart des Entsetzli-
chen – Der Isenheimer Altar von Mathias 
Grünewald“ wird er anhand von Lichtbil-
dern eine Einführung und Deutung des Al-
tars präsentieren. 
Der Vortrag findet statt am Freitag, 8. Fe-
bruar 2019 um 19:00 Uhr im Gemein-
dehaus der Pfarrei Neufrach, Friedolin-
Amann-Straße 2, neben der Kirche. 
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Deckung der 
Unkosten sind willkommen. 
  
  
Nachtwache – geistliche und weltliche 
Chormusik zur nacht 
Das Vokalensemble Uni Sono Konstanz e. 
V.unter der Leitung von Johannes Heieck 
singt am Sonntag 17. Februar um 17:00 
Uhr in Salem in der der Stefansfelder Ka-
pelle. 
Das Vokalensemble UniSono besteht in 
seiner jetzigen Form seit dem Jahr 2011. 
Es setzt sich aus aktiven oder ehemaligen 
Studierenden der Universität Konstanz zu-
sammen. Unter der Leitung von Johannes 
Heieck erarbeitet das Ensemble mehrere 
Programme pro Jahr. Ziel ist es dabei, Wer-
ke unterschiedlichster Epochen und Stile zu 
einem homophonen Klangerlebnis zu verei-
nigen. Einen Schwerpunkt bilden dabei die 
Werke zeitgenössischer Komponisten. 
Auch das aktuelle Programm Nachtwache 
folgt dieser Konzeption. 
Eintritt frei – Spenden erbeten 
  

Termine und Hinweise aus dem Dekanat 
Dekanatsjugendgottesdienst 
  
„Liebe Jugendliche, liebe Freundinnen und 
Freunde der Kirchlichen Jugendarbeit im 
Dekanat Linzgau, 
Wir laden euch herzlich zum nächsten Ju-
gendgottesdienst unter dem Motto „Seite 
an Seite“ ein. Zusammen mit Euch möchten 
wir der Frage nachgehen: 
„Wer ist es, der uns auf unserem Lebens-
weg begleitet, der uns stärkt und uns 
Kraft gibt?“ 
Gestaltet wird der Gottesdienst von unse-
rem FSJler Nicolai und unserem neuen De-
kanatsjugendseelsorger Simon. 
Im Anschluss treffen wir uns wieder zum ge-
meinschaftlichen, gemütlichen Beisammen-
sein. Wir freuen uns auf Euch! 
Hier noch einmal zusammengefasst: 
Was: Dekanatsjugendgottesdienst mit und 
für Jugendliche und Junggebliebene 
Wann:  17.02.2019 um 18.00 Uhr 
Wo: Markdorf, St. Nikolaus 
Viele Grüße aus dem Katholischen Jugend-
büro von 
Nicolai, Simon und Alex 
  
Im Rahmen der Familienpastoral feiert 
das Dekanat Linzgau am Valentinstag, 
14.02.2019 um 19:00 Uhr  auf dem Hers-
berg   eine Wortgottesfeier. 
Dazu sind alle Mitchristen, Paare, Liebende 
und Freunde herzliche eingeladen, die ihre 
Beziehung feiern wollen. 
  
Mehr Infos erhalten Sie unter:
info@hersberg.de, Pater Becker 

Dekanat Linzgau: 
Die nächste öffentliche Dekanatsratssitzung 
findet am Dienstag,  12. Februar 2019 um 
20.00 Uhr in der Mittleren Kaplanei in Mark-
dorf, Kirchgasse 7 statt. 
Weitere Details finden Sie unter: www.deka-
nat-linzgau.de 
  

Kontakt und Bürozeiten der Pfarrbüros 
  
Pfarrbüro Salem,   Tel. 0 75 53/91 99 44-0, 
Mail: pfarrbuero.salem@kath-salem.de 
Mo, Di, Do und Fr.  08:00 – 12:00 Uhr 
Mo und Do  14:00 – 17:00 Uhr 
Di  14:00 – 18:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Frickingen, Mail: pfarrbuero.fri-
ckingen@kath-salem.de 
Tel.: 0 75 53/91 99 44- 23 und Tel.: 0 75 53/91 
99 44-22 
  
Di u. Fr  09:00 – 12:00 Uhr 
Mi 08:00 – 12:00 Uhr  
  
Pfarrbüro Röhrenbach,  Mail: pfarrbuero.
roehrenbach@kath-salem.de 
Tel: 0 75 53/91 99 44-22 
Do  15:00 – 17:00 Uhr 
  
Seelsorgeteam: 
Pfarrer Peter Nicola, Dekan 
Tel.: 0 75 53/91 99 44 10, 
E-Mail: dekan.nicola@kath-salem.de 
  
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-11 E-Mail: 
pfarrer.blaser@kath-salem.de 
Winfried Neumann, Pastoralreferent 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-12 E-Mail: 
pastoralreferent.neumann@kath-salem.de 
  
 
Informationen der  
Ev. Kirchengemeinden  
Salem u. Heiligenberg 
Freitag, 08.02.2019 
19:19 Uhr Jugendgruppe 
Jugendraum 
Evang. Gemeindehaus 
  
Sonntag, 10.02.2019 
letzter So.n. Epiphanias 
09:30 Uhr Evang. Gemeindehaus 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Schmidt 
11:00 Uhr Johanneskirche Heiligenberg 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Schmidt 
  
Montag, 11.02.2019 
19:00 Uhr Frauen-Team 
Bibliolog im Evang.Gemeindehaus 
  
Dienstag, 12.02.2019 
Seniorengottesdienste 
15:00 Uhr Alten- und Pflegeheim Wespach, 
16:00 Uhr Residenz am Schlosssee in 
Mimmenhausen, 
15:00 Uhr Literaturkreis am Nachmittag 
kleiner Saal 
Evang. Gemeindehaus 
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18:30 Uhr Probe Bläsergruppe 
großer Saal 
Evang. Gemeindehaus 
  
Mittwoch, 13.02.2019 
09:30 - 11:00 Uhr Krabbelgruppe 
Leitung: Hannah Wöhler 
Kontakt über Pfarrbüro 
Evang. Gemeindehaus 
15:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Gruppe I (15:00) 
Gruppe II (16:30) 
Evang. Gemeindehaus 
  
Donnerstag, 14.02.2019 
15:00 Uhr Senioren-Hock 
Evang. Gemeindehaus 
  
Freitag, 15.02.2019 
19:19 Uhr Jugendgruppe 
Jugendraum 
Evang. Gemeindehaus 
19:30 Uhr Literaturkreis am Abend 
Evang. Gemeindehaus 
  
Sonntag, 17.02.2019 
Septuagesimä 
10:00 Uhr Evang. Gemeindehaus 
„Frühstücksgottesdienst“ mit Gemeinde-
versammlung, Team 
Spendenverkauf „Brote Für die Welt“, sie-
he Aushänge 
10:00 Uhr Mitmachgottesdienst 
parallel zum Gottesdienst 
Evang. Gemeindehaus 
Brote für die Welt 
Konfis backen Brote für die Welt 
Spendenverkauf, „Frühstücksgottesdienst“ 
und Gemeindeversammlung am 
17.2.2019, ab 9:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Salem 
Gemeinsam mit der Bäckerei Baader ba-
cken am Sonntag, den 17.2.2019 unsere 
Konfirmand(inn)en „Brote für die Welt“. 
Pünktlich zum Gottesdienst werden die 
ofenfrischen Brote im Ev. Gemeindehaus in 
Stefansfeld gegen eine Spende (Richtbetrag 
von 3,50 pro Brot) erworben werden kön-
nen. Das Geld geht in vollem Umfang an die 
Aktion „Brot für die Welt“. 
Zum Gottesdienst um 10 Uhr und zur da-
mit verbundenen Gemeindeversammlung 
laden wir herzlich ein. Weil es im ganzen 
Haus nach frischem Brot duften wird, wird 
es ein „Frühstücksgottesdienst“ werden, der 
mit einem geistlichen Teil beginnt, ein ge-
meinsames Frühstück, Gespräche mit dem 
Kirchengemeinderat und einen liturgischen 
Abschluss beinhaltet. 
Die Kinder werden während der Gemeinde-
versammlung betreut. 
Damit möglichst jeder Gottesdienstbe-
suchende ein Brot erhalten kann, bitten 
wir darum, sich das Brot vorzubestellen.  
Dazu liegt im Gemeindehaus eine Liste aus. 
Sie können auch im Kirchenbüro anrufen 
oder uns eine Mail schicken. Einige Brote 
werden zusätzlich gebacken, die auch ohne 
Bestellung erworben werden können. 
  
Ev. Pfarramt Salem-Heiligenberg 
Schlossstraße 13, 88682 Salem 
Tel.: 07553-280, Fax: - 825 88 66 
Email: pfarramt@ev-kirche-salem.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: 
Di - Fr von 10.00 - 12.00 Uhr. 
Pfarrer Matthias Schmidt: 
regelm. Sprechzeit Do 14 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. (außerhalb der Öffnungszeiten 
des Büros): 07553-1708 
post@pfarrerschmidt.com 

Internet: www.ev-kirche-salem.de 
Weitere Informationen zu unseren Kirchen-
gemeinden, zu Gottesdiensten und Veran-
staltungen finden Sie im Internet unter: 
www.ev-kirche-salem.de 
www.ev-kirche-heiligenberg.de 

Interessantes und Wissenswertes

Ausbildung mit Erfolg abgeschlossen: 
Traditionell setzt die Sparkasse Salem-Heiligenberg bei ihren Nachwuchskräften auf die 
Ausbildung im eigenen Haus. Mit Erfolg: Zahlreiche junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
konnte das Haus in den vergangenen Jahren übernehmen. Im Januar 2019 beendete wieder 
ein Jahrgang erfolgreich die Ausbildung. Ein Bankkaufmann und vier Bankkauffrauen wur-
den in ein Angestelltenverhältnis übernommen. Alle haben bereits eine feste Stelle im Be-
reich der Kundenberatung oder in Form eines Traineeprogramms angetreten. Zur weiteren 
Spezialisierung in den jeweiligen eingesetzten Bereichen, nehmen die jungen Bankkaufleute 
an internen Weiterbildungsmaßnahmen sowie an dem nebenberuflichen Studiengang zum 
Bankfachwirt teil. Mit diesen Maßnahmen sind sie für die anstehenden Aufgaben im Berufs-
alltag und im Bereich der Kundenberatung gut gerüstet. 

v.l.n.r. Ralf Bäuerle, Vorsitzender des Vorstands, Sandra Moog, Leiterin Vorstandssekretariat / Personal, Ronja 
Rummel, Okan Kulak,  Wolfgang Müller, Mitglied des Vorstands, Franziska Lang-Schnee, Rebecca Baader, 
Lisa Müller 

Notruf 112 gilt überall  
in Europa 
Egal ob Feuer in Finnland, Unfall in Ungarn, 
oder medizinischer Notfall in den Niederlan-
den - der Notruf 112 ist in Europa der ein-
heitliche und direkte Draht zu schneller Hil-
fe. Denn die prägnante Zahl ist mittlerweile 
in allen Staaten der Europäischen Union die 
Telefonnummer in Notfällen. Auch in sämt-
lichen Handynetzen verbindet die 112 mit 
der zuständigen Notrufzentrale. Sogar bei 
Seenot auf dem Bodensee ist das die richti-
ge Wahl. 
Aus Anlass Europäischen Tags des Notrufs 
112 am 11. Februar (11.2.) erinnern die Feu-
erwehren in Baden-Württemberg an diese 
wichtige Information. Denn ein Notruf 
kann Leben retten! 

Aus der Region

„Oskar und die Dame in Rosa“ 
Anlässlich des „Tag der Kinderhospizarbeit“ 
am Sonntag, 10. Februar zeigt der Ambulan-
te Kinderhospizdient AMALIE ein Theater-
stück über den zehn-jährigen Oskar, das Le-
ben im Krankenhaus und den Umgang mit 
einer schweren Erkrankung. Aufführungs-
ort ist das „Kiesel“ in der Friedrichshafener 
Karlstraße. 

Ein Krankenhauszimmer auf der Kindersta-
tion, leise erklingt das Lied „Ich weiß nicht, 
was soll es bedeuten, dass ich so traurig 
bin“, dann kommt Mama Rosa, setzt sich auf 
das leere Bett und erinnert sich an Oskar. So 
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beginnt das Ein-Personen-Stück, dass die 
Schauspielerin Christine Reitmeier seit elf 
Jahren immer wieder auf die Bühne bringt, 
um das Thema Tod und Sterben in der Öf-
fentlichkeit zu tragen. 
Mit „Oskar und die Dame in Rosa“ möchte 
der Ambulante Kinderhospizdienst AMALIE 
am „Tag der Kinderhospizarbeit“ Aufmerk-
samkeit für die Situation von Familien schaf-
fen, in denen ein Kind oder ein Elternteil 
lebensbedrohlich oder lebensverkürzend 
erkrankt ist. 
Theaterauff ührung „Oskar und die Dame 
in Rosa“
(in Kooperation mit dem Medienhaus am 
See)
Sonntag, 10. Februar 2019 um 15 Uhr 
Kiesel, Karlstraße 42, Friedrichshafen
Dauer des Stücks: ca. 1 1/4 Stunden 
Altersempfehlung: ab 15 Jahren
Eintritt frei! 
Kartenreservierung an der Information des 
Medienhauses am See. 
  

Für die Ferienbetreuung
vom 15. bis 26.04.2019 suchen wir 

Betreuungskräfte 
Der Familientreff  und die Gemeinde bieten 
in Zusammenarbeit eine Ferienbetreuung 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren an. Die Be-
treuung fi ndet von Montag, 15.04.2019 bis 
Freitag, 26.04.2019 jeweils von 07.30 Uhr bis 
13.30 Uhr statt. 

Interesse
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
E-Mail bis zum 08.03.2019: 
  
Gemeinde Deggenhausertal
Sabrina Schorer, Tel.: 07555 9200-12
Sabrina.Schorer@Deggenhausertal.de 
 
 
 
Kinderhaus Owingen 
Kleider- und Spielzeugkiste 
im Kinderhaus St. Nikolaus, Owingen 
Nacht-Shopping 
am Samstag, den 23. März 2019  
von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
Schwangere können am Samstag bereits ab 
19.00 Uhr einkaufen! 
Für die Bewirtung mit Snacks und Getränken  
in unserer Cafeteria ist bestens gesorgt! 
  
Annahme: Samstag, 23.03.2019 
von 15:00 – 16.00 Uhr 

Rückgabe: Sonntag, 24.03.2019 
von 13:00 – 13.30 Uhr 

Bitte beachten:  
Die Nummernausgabe erfolgt ausschließ-
lich per email: kleiderkiste_owingen@
web.de 
Die Nummernvergabe startet am  
05.03.2019  und endet mit Erreichen des 
Kontingents. 
Bei Fragen können Sie sich telefonisch an 
Kathrin Schellhammer (07551-9480195) 
oder per Email: kleiderkiste_owingen@
web.de wenden. 
 
 
 
Die Arbeitsgemeinschaft
bäuerliche Landwirtschaft 
(AbL) veranstaltet 
am 14 02.2019 um 20:00 Uhr
im Haus Linzgau (ehemaliges Soldatenheim)
Kasernenstraße 14, 88630 Pfullendorf 
einen Informationsabend zum Thema 
Durchwachsene Silphie, die „Wunder-
pfl anze“ aus Nordamerika?
Was wissen wir eigentlich über Sie? 
Es werden Praktiker, Politiker, Wissenschaft-
ler und Imker zu diesem Thema Stellung 
nehmen. 
Es wird ausreichend Zeit sein zur freien Dis-
kussion. 
Moderation: Carmen Ketterl (Evangelische 
Akademie Bad Boll) 
Auf ein Ihr Kommen freut sich die
Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirt-
schaft (AbL), Regionalgruppe westlicher Bo-
densee 
 
  

 
 
Vortrag zum Thema 
„Eltern-Sein“ 
im Familientreff  Überlingen 
„Eltern-Sein: Was tut mir gut?“ ist Thema 
eines Vortrags am Dienstag, 12. Februar 
2019 um 9:30 Uhr im Überlinger Familien-
treff  Kunkelhaus im Familienzentrum Alt-
stadt, Krummebergstraße 20. Elternsein 
und Erziehung ist mit Freuden aber auch 
mit Herausforderungen verbunden, die 
sehr energieraubend und belastend sein 
können. Speziell für Eltern, Großeltern und 
Tageseltern ist ein Kurs mit Achtsamkeits-
Mediationstraining entwickelt worden, der 
den Umgang mit dem alltäglichen Stress 
erleichtern soll. Dieser Kurs wird in Koopera-
tion mit der Psychologischen Beratungsstel-
le für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie 
dem Familientreff  Überlingen ab dem 12. 
März 2019 angeboten. Kursleiterin Ulrike 
Neumann, Diplom Sozialpädagogin, wird in 
ihrem Vortrag dazu informieren. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Nähere Informationen auch bei Treffl  eiterin 
Martina Fahlbusch-Nährig, Tel. 07551 1795. 
 

 
Zur Verstärkung unseres Teams der Kern-
zeitbetreuung an den Grundschulen der 
Gemeinde Salem suchen wir ab sofort 
eine/n  

Mitarbeiter (m/w/d) 

mit einem Beschäftigungsumfang von 
ca. 6-8 Stunden pro Woche. Die Arbeits-
zeiten sind grundsätzlich von 7:10 Uhr 
bis 8:15 Uhr und von 12:00 Uhr bis 14:00 
Uhr. 

Für die Aufgaben in der Kernzeitbetreu-
ung sind Erfahrungen im Bereich der Kin-
der- und Jugendbetreuung von Vorteil.  
Das Vertragsverhältnis erfolgt auf der 
Grundlage des TvÖD. Für weitere Aus-
künfte steht Ihnen Frau Koch (Tel. 
07553/82311) gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spä-
testens 10.02.2019  an die 

Gemeinde Salem, Leutkircher Str. 1, 
88682 Salem.

 
Die Gemeinde Salem sucht zum 
01.04.2019 eine/n 
  

Mensabeauftragte/n 
(m/w/d) 

für das Bildungszentrum Salem 

Der wöchentliche Zeitaufwand beträgt 
ca. 6 bis 8 Stunden. 
Sie werden als Bindeglied zwischen Schu-
le, Schülern, Träger und Mensabetreiber 
fungieren, um einen reibungslosen Ab-
lauf des Mensabetriebes zu gewährleis-
ten und diesen stetig zu verbessern. 
  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, wenn 
Sie Freude am Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen haben, selbständiges Ar-
beiten gewöhnt sind, gute Ideen einbrin-
gen und umsetzen können und zeitlich 
fl exibel sind. 

Das Beschäftigungsverhältnis erfolgt auf 
der Grundlage des TVöD. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau 
Zita Koch gerne zur Verfügung: Tel. 
07553-823-11 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewer-
bung mit Lebenslauf und Zeugnissen bis 
spätestens 17.02.2019 an die 

Gemeinde Salem, Leutkircher Straße 1,
88682 Salem.  
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Die NABU/BUND Familien-
gruppe lädt alle Familien mit 
Kindern ab 3 Jahren zu  
unserer nächsten Aktion ein 
Thema: 
„Die Feldlerche, Vogel des Jahres 2019“  
  
Wann:  Am Sonntag, 10. Februar, 2019 um 
10:00 Uhr 
Treffpunkt:  Heudorfer Ried (in Heudorf. 
Genauer Treffpunkt wird bei der Anmeldung 
gesagt) 
Bitte mitbringen: Fernglas, kleine Vesper 
und wetterfeste Kleidung 
Kosten:  Mitglieder kostenlos, Nichtmitglie-
der 5 Euro pro Familie. 
Dauer:  circa 3 Stunden 
Leitung:  Cristina Aguirre de Kaysers und 
Frau Lejeune- Härtel 
Anmeldung bis:  09.02.19 um 12 Uhr unter 
Telefon:07551- 9471953 oder per 
Email: crisaguirre@gmx.de 

 Seemannschor Bodensee 
Shantymen 
Sänger und Musiker gesucht -  
Unendlich musikalisch, dabei sein !  
Wenn Sie Spaß am Singen und Freude an 
der Musik haben, ist jetzt der richtige Zeit-
punkt bei uns einzusteigen. Wir sind alle 
Hobbysänger und Hobbymusiker. Derzeit 
frischen wir unsere auf den CDs bekannten 
Lieder wieder auf und studieren laufend 
neue Lieder ein. Überzeugen Sie sich – Sie 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
Wir sind einer der bekannten Seemannschö-
re vom nördlichen Bodenseeufer und singen 
und spielen mit Schwung und Begeisterung, 

unsere Musikrichtung wird Sie ansprechen. 
Zur Verstärkung unserer Formation  suchen 
wir  Sänger in allen Tonlagen und Musiker 
wie z.B. Akkordeon männlich / weiblich,  
Gitarre, Banjo etc.,  nach Möglichkeit  mit 
Notenkenntnissen. 
„Kommen Sie mit an Bord“. 
Geprobt wird immer montags, 19.15 Uhr, 
in der alten Werft im Überlinger Osthafen, 
Strandweg 36, 88662 Überlingen (Gebäude 
Förderverein Segeln Überlingen) 

Wir freuen uns über eine Kontaktaufnahme: 
E-Mail info@eu-behncke.de  oder Ulrich 
Behncke, Telefon +49 (0) 7551 4752, 
www.bodensee-shantymen.de 

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS

Warum hat der Kaktus Stacheln?    
Der Kaktus hat aus zwei verschiedenen Gründen Stacheln. Zum einen schützen sie die Pflanze 
davor, von Tieren gefressen zu werden. Zum anderen dienen sie als Schattenspender. Bei manchen 
Kakteen stehen die Stacheln nämlich so dicht, dass sie der Pflanze tatsächlich zu Schatten verhelfen. 
So bleibt der Wasserverlust auch bei großer Hitze und starker Sonne gering. Deshalb kann der Kak-
tus problemlos dort wachsen, wo lange Trockenheit herrscht. Kakteen haben außerdem ein weit 
verzweigtes Wurzelsystem dicht unter der Erdoberfläche, um möglichst viel Wasser aufnehmen zu 
können. Der Kaktusstamm dient dabei als Wasserspeicher. Brückner/DEIKE

Blütensträucher können im Februar ausgelichtet werden 
Alle drei bis vier Jahre kann man die ausgewachsenen Ziersträucher auslichten. Das bedeutet, dass tote Zweige 
und alte, knorrige Äste möglichst direkt über dem Boden abgeschnitten werden. Man kann auch sehr dünne oder 
zu schwache Triebe entfernen. Achten Sie aber darauf, dass der Schnittzeitpunkt von der Blütezeit des jeweiligen 
Strauches abhängt. Im Februar/März sollten nur die Sträucher geschnitten werden, die im Herbst blühen. Die „Früh-
lingsblüher“ kommen erst nach der Blüte an die Reihe. Schneiden Sie nur an frostfreien Tagen, denn bei Frost kann 
das Holz von den Ästen beim Schneiden splittern.

GRÜNER 
DAUMEN



Campinghof Salem
Wir suchen für die Saison 2019 ab dem 01.04.2019
eine zuverlässige Reinigungskraft 

in Festanstellung oder Teilzeit. 
Tel. 017620045969 oder 01704862591 ab 17.00 Uhr 

Weildorfer Straße 46 • 88682 Salem

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine freundliche und engagierte 

Zahnmedizinische Fachangestellte m/w 
in Voll- oder Teilzeit für den Bereich Assistenz. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Zahnarztpraxis Siegbert Raither 
Aachstraße 19, 88682 Salem-Neufrach 





Ihr zuverlässiger Partner für:
- Kundendienst und Verkauf aller Elektrogeräte
- Elektro-Installation
- Planung und Beratung
- Beleuchtung aller Art
- Eib/KNX-Bus-System
- Sicherheitstechnik
- Telekommunikation
- Akkuservice

Am Riedweg 1/1 • 88682 Salem-Neufrach
Telefon 0 75 53 / 9 24 00 • Fax 0 75 53 / 92 40 99

E-Mail: info@wirth-et.de • Internet: www.wirth-et.de

Wir stehen für Qualität 
und 

Zuverlässigkeit!

info@lattner-gmbh.de - 88690 Uhldingen
Tel. 07556/9 11 00   Fax: 9 11 01

ABBRUCH - FUHR - BAGGER - 
CONTAINER - BETRIEB

Galloway-Gourmet Fleisch 
in 10 kg Mischpaketen zu verkaufen. 

Vakuumverpackt, 12 €/kg, Abholung/Anlieferung möglich
info@Galloway-Gesundheitsfleisch.de 

Tel. 0162 605 96 23 

Stellplatz - Lindenstraße 7
ab sofort für 65,- Euro mtl. zu vermieten. 

Tel. 07554/ 7939820 

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 



NEUE KURSE in Hoßkirch

HNC Therapie
Beckenboden-Kurse für 
Frauen und Männer

Kirchbühl 1 Telefon 07587 / 950 84 40
88374 Hoßkirch E-Mail: praxis-reck@t-online.de

www.praxis-reck.de

ab 09.03.19
Grundkurs

Beckenboden für
Männer

und Frauen





Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de


